
Hallo zusammen!

Die Überschrift klingt jetzt etwas doof, aber ich kann es grad nicht besser ausdrücken.
Weiß jemand von euch, wie man diese "Regel", "Quote" oder wie auchimmer nennt,
nach der Bücher und Filme beurteilt werden, ob es relevante Hauptdarstellerinnen gibt, die Gespräche führen,
die sich nicht nur um Männer drehen und solche Dinge? Es gibt da so einen bestimmten Begriff, und mit
meinen Umschreibungen kann ich den nicht ergoogeln...

Nicht dass ich mich jetzt sklavisch daran halten möchte, aber ich hab mal davon gelesen und es spukt mir
immer wieder im Kopf herum. Ich fänds mal ganz interessant.
Meine Geschichte hat nur eine Hauptdarstellerin/Heldin. Würde also wahrscheinlich sowieso "unten
durch" fallen bei denen, die darauf wert legen. Und ich werd nicht deswegen eine weitere Frau
erzwingen, mit der sie dann kluge Gespräche führen kann oder so. Jedenfalls hab ich mir das gedacht,
nachdem ich kurz mit dem Gedanken gespielt hatte. Aber vielleicht hab ich diese ganze
"Regel"/Beurteilung auch ganz falsch im Hinterkopf.

Also, wenn jemand was weiß, gerne her damit!

Und: Wie haltet ihr es damit?

Lieben Gruß!
Schneewitzchen

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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